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a) Modalität: 


m 


Im Lager Königstein befinden sich 75. fran- 
zösische Generäle. Schon seit langer Zeit be- 
steht die aktenkundliche Absicht, diese 
französischen Generäle zu verlagern, da 
man Königstein für andere Zwecke benötigt. 
Dieses Vorhaben list bisher nicht durch- 
geführt worden. 
Man wird jetzt mit der Verlagerung in 
der Form beginnen, dad als erster Schub 
5 - 6 französische Generäle, jeder in 
einem besonderen Auto, an einen anderen 
Ort gebracht werden. Im Auto befinden sich 
jeweils der Fahrer und ein deutscher Be- 
gleiter. Der Wagen hat Wehrmachtsabzei- 
chen. Die beiden Deutschen tragen Wehr- 
machtuniform. Es handelt sich um beson- 
ders ausgesuchte Leute. Auf der Fahrt wird 
der lagen des Generals Deboisse eine Panne 
haben, um ihn von den anderen abzusondern. 
Bei dieser Gelegenheit soll der General 
durch gezielten Rückenschuss"auf der Flucht" 
erschossen werden. Als Zeitpunkt ist 
Dämmerung vorgesehen. Es wird sicherge- 
stellt, daß keine Landbewohner in der Nähe 
sind. Aus Gründen der Nachforschungssicher- 
heit 
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Ist geplant, die Leiche zu verbrennen und 
die Urne nach dem Friedhof der Festung Kö - 
nigstein zu überführen. Entschieden müsste 
noch werden, ob die Beisetzung dieser Urne 
mit militärischen Ehren erfolgen soll oder 
nicht. Es ist sicherzustellen, daß ärztlicher 
* Befund, Leichenschein, Verbrennungsschein ord- 
nungsgemäss ausgestellt werden. Tatortskizze 
und genauer ‚Bericht werden angefertigt. Grosse 
Bedenken dagegen, daß keine Verbrennung statt- 
fäde, bestehen nicht. Diese Frage will der SD 
noch einmal intern überprüfen. 


Pressenotiz. 
BE ER Lan a 


Es ist auf jeden Fal] auffällig, dad überhaunt 
die Tatsache eines Fluchtversuches eines fran- 
zösischen Offiziers in die Presse gebracht 
wird. Damit ist jedoch sichergestellt, daß 
diese Massnahme, die als Renressalie gedacht 
ist, auch in die Öffentlichkeit kommt. Der Text 
der Pressenotiz wird erst festgelegt, wenn die 
Modalitäten festliegen. Ausserdem wird noch 
einmal die Charakteristik des französischen Se- 
nerals überprüft. Im übrigen wird sich aber das 
Kommunigu& stark an den Text der Reuter-Verlaut- 
barung anlehnen. 

Schutzmachtuntersuchung : 


Durch die Auswahl der beteiligten Personen, 
290444 
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und die Anfertigung aller aktenmässigen Unter- 
lagen ist sichergestellt, daß bei einem Unter- 
suchungsbegehren der Schutzmacht die zur Abwei- 
sung der Beschwerde notwendigen Unterlagen vor- 
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Sn 


| 
“ 
| 
! 

1 

| 
4 
a 


handen sind. 
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higezielte BR gegebene 
” getätst. an Untersuchung der Leiche, 
je spätere Obduktion, be- 
Ilung, da3 der General bei 
t tlfeh getroffen worden 


Jur g mt Kohlenoxydgas. 
| ar en gebauter '7agen er- 
ie“ bereits fertig konstruiert _ 
t. Der Gonaral sitzt allein auf den Rück- 
itzen. 9 > Türen sind, um ein Herausspringen 
“während der Fahrt zu verhindern, abgeschlos- 
son. Di fe Scheiben sind wegen des kalten Yin- 
eh reht. Die Scheibe zum Fah- 
Hau neben ı der Begleiter sitzt, ist 
. Etwaige Fugen sind besonders ab- 
"Banch.atle besondere Apparatur, 
Wer itz bedient wird, wird geruch- 
be teenaxydges‘ während dar Fahrt in den 
are eingelassen. Fin paar Ntenzlige ge- 
„ um ihn sicher zu töten. Da das Gas ge- 
chlos ist, soll der General in fraglichen 
n blick keinen ‚Verdacht schöpfen können, 
a durch Zerschlagen der Fonster Frisch- 
hinetnzulassen. Die Todesursäche ist an 
"a tfär! ‚als typisches Nerkmal ein 
wandt zu erkonnen. Es eg gmeteilii 
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s “on h il 
Per Chef der Siherheitspolizei Berlin SW 11, anf 30. Deine ı9 44 


und des 69. rn { 


V Nr, 831 


Vitte in der Untwort worfiehendes Gefcäftszeichen 
Datum anzugeben 


Schnellbrief 


Reichsführer-H 


Feläi-Kommandostelle, 


Zum FS Kdäo.Stab Gmund Nr. 460 und FS-Zwischenbericht 
vom 4.12.1944. 


Reichsführer! 


In derAnselegenheit haben mit dem Chef des Kriegsy 
gefangenenwesens und dem Auswärtigen Amt die befohlenen 
Besprechungen stattgefunden, die zu folrendem Vorschlag 
führen: 

1) Im Zuge einer Verlegung. von 5 Leuten in 3 Kraftwagen 
mit Wehrmachtkennzeichen tritt der Fluchtfall ein, 


als der letzte VeagaeinezjPenne'hst, oder 


tritt. Kohlenoxyd durch Bedienung vom Führersitz 
aus in den abgeschlossenen Fond des \egens. Die 
Apparatur kann mit einfachsten Mitteln engebracht 
und sofort wieder entfernt werden. Lin entsprechenäek 
asen konnte nach erheblichen Schwierigkeiten jetzt 
£fft werden. 


Selichkeiten 

enk sind 

ols zu unsicher ord 

ränungsmässige Erleäigung der Na@herbeiten, 
Obduktion, Beurkundung, Beisefzungy,List 
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Transportführer und Fahrer werden vom RSiHA 
gestellt und/ treten in Vehrmachtsuniform mit zu= 
geteiltem Saldbuch auf. 

Wegen der Pressenotiz ist mit dem Geheimrat 

aener; vom Auswärtigen Amt Verbindung auf= 

genommen. h) agner teilte dabei mit, daß der 
Reichsaussenminister mit Reichsführer über den 
Fall noch Bprechen JuteXed ehrt 

Die Auffassung des Reichsaussenministers ist, 
daß gleich-rtig, und zwar in jeier Richtung, vor= 
zugehen sei, 


Inzwischen ist noch bekanntgeworden, daß der 


Name des Betreffenden im Laufe verschiedener Fern= 
gespräche zwischen Führerhauptauartier und Chef 
Kriegsgefangenenwesen genamnt worden war, SO daß 
Chef Kriegsgefangenenwesen vorschläst, einen an= 
deren, aber ek ich Beurteilten zu verwenden. Ich 
pflichte dem bei und bitte, die Auswahl Chef Kriegs 
sefangenenwesen zu überlassen. 


Ich bitte um Weisung. 


Heil Hitler! 
Ihr 


sehorsamer 


Dr. Kaltenbrunner. 
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2 " _ ji=Oberführer Panzinger geit mit, .daß in der Re 
sprochenen Angelegenheit die Vorbereitungen. ER 
lich abgelindert worden geien, er jedoch. gerade mit ei 
Meurer noch einmal gesprochen habe, un; ‚die od ns Ba 
endgtiltig zu klären. Er'sagte uns dafür Mitt el in} ’ 
Haphe einen ?lan über die A des rnodens 
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te rena vertr aulich 


Herrn LR Or.Krieger - RXV 
Hildsbrandstr,6, 
nahme auf die 
Jesprechung. 


Fin französischer Dr egBgetanäaner General 
wird eines unnatürlichen Todas durch Erschießung 
auf der Flucht oder Vergiftung sterben. Für die 
ordnungsgenäde Frledigung der Nacharbeiten #18 

eldung, Obduktion, Deurkundung, Beisetzung ist 
vorg ‚osorgt. # 

Die "eisung des! Herrn RAH lautet, die 3 
"Angelegenheit mit Sesandten Albrecht zu bes=? 
sprechen, um genau festzustellen, welche Rechte 
der Schutzmacht in dieser ingelegenhe it zustehen 
würden, um das. Vorhaben damit abstimnen zu können, 


Ich wäre daher dankbar, wenn Sie nhe einer 
\hsprache mit Sesandten Albrecht entsprechend2 = 
eine Aufzeichnung zwecks Vorlage bei dem’tierrn 
AN zuleiten könnten, 

In Frage kämen m.E, u.a. evtl, Rechte dep 
Kommission General Pridoux, das Internationalen 
Roten reuzes oder sonstiger Stellen, z.B, auf 
Eunamtorung, nachträgliche gerichtsärztliche 

ersuchung usw, Qaneben \nze ige an "enrmachts- 
uskuntts stelle, "Yeldung an Bridoux, -Austüllung 
von Fpanehonen Hp das Internationale "onitee von 
n Kreuz unter Übersendung etwaiger Nachlaß“ 
| und: därgl. 


Danti "Y 49 
rlin, 3 hr 
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